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20.06.2024

Ihr Antrag nach dem Verbraucherínformafionsgeseiz (VIG) vom 24.04.2024

Sehr geehr†er Herr Wallrolh,

Ihrem o.g. An†rag vom 23.04.2024 ,zum Be†rieb:

Zenfra/ 31
/(ar/-Marx-/I //ee 31
10178 Ber/in

wurde mi† Bescheid vom 23.05.2024, zuges†ell† am 27.05.2024, en†sprochen.

Beilíegend übersende ich die Kopie/n' der/des geschw<`:`rzIen Konfrollberichie/s der
0 Konirolle/n am 10.11.2020  und 25.04.2024.

MiI freundlichen Grüßen ~
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Ü Es wurden erhabliche Mängel faatg_sMft„ eine ausführliche Niedar- C] entnommee Proben, Anzahi:[:schrift der Sntriebsülzfarpfüfung fuigi. Die o. 9. Auisfmg zu Fastsist- Ü L;„;¬,;b;gd,B, Mrd“ angefemgyrungenmängai enthäšt nur Angaben zu den kontroiertan Paramatem. Ü M393“
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Protokoll zur Betriebsüberprüfung
ÄHESS

Kontmue !Daium!UhmaiJé _E: Plankntmie
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Name und Ansfüßri
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us. Feststeunganlängeilhnorcinung gemäß § 39 LFGB und Anhörung § 28 VwVfG:

wie;-*M@,@„/« W» w*”Wf 31/ 9 U

schen Sigatur naeh dem Sšgnaturgesetz versehen unter dar Adresse (snbsn) eirgeiägt werden
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Gegen :hase Anordnung st «ier Widerspruch zušåssg Er st nnerhai ein ts âeka _tga_be dieserAnosdnung schriftišch oder zur Niaderschri heim Bezirksamt (s.oben} zu erhaben. Er kann auch etektronsch mt emer qualfšzertsn efektron-
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besgmgt sem behalte ch mr ver, Anordnungen zur Besemgung zu treffen

, . ABei dän enarmten Feststalšun en hand' tt es sich um Vwsößva geg n lebensmittel«-1' _`
< \mxemmârecrncne vorsuhnttgn. Same: die Mängel nicht bis zum 8 ""`“°'-"> /%

› I??? Ã
Sie haben Geiegenheit, dazu innerhaib der genannten Fristlan Steung zu nehmen (§ 28 Abs. 1 des Verwaltungsvedahrensgesetzes),Die Ahndung der Versiåße als Ofdnungswídrigkeítfen oder Verfotgung als Straftaven breíbt ausdrückiích vørbehalten.
C] Zum Ende der g__enannte1 Frist/an wurde ich den Betrieb emeut übarprüfen.

Verwattungsgebühr erheben.
EJ Gabühr erhoben; Euro; Qulttungswr.:

Für die erneue Uberprüfung muss Ieh nach der Verordnung über die Erhebung von Gebühren im Gesundheits- und äozialwesen sine

bâbe des Protokus erhaßen und
mis.
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Anschrift der Behörde
.

i Bezirksamt Mitte von Berlin
-Ordnungsamt-
Fachbereich Veterinär- und Lebensmittelaufsichl

Eeusselstr. 44 n-q '

10553 Berlin
Tel.: (030) 9018-43325
E-Mail: ARau@ba-mitte.berlin.de

Profekoll zur Betriebsüberprüfung
Anlass

Daturrduhrzeit
E §3_1¬1 Pam<<›nm›lle §3 25.04.2024 11:23

Überprüfung bei
-

4 ami»
_ ___

' _
i BA Mine Kantine ›

V, Karl-Marx-Allee›831
10178 Benin
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u.a. FeststellungenIMångølIAno›rdnung gemäß § 39 LFGB und Anhörung §. 28 VwVfG:

Küche
A '

1. Hygiene allgemein (Betriebshygiene)
Der Fußboden hinter den Geräten war stellenweise verschmutzt.
Der Fensterbereich insbesondere am Baden war verschiedentlich verschmutzt.
Behebungstexí: Die genannten Bereiche sind gzändlich zu säubem.

2. Hygiene allgemein (ßetrlebshyglene)
.

An verschiedenen Stellen um den Bodeneinlauf waren die Fugen ausgewaschen bzw. schadhaft. Hier hatte
sich Wasser angesammelt.
Deriuniere Bereisnder Tlirzarge (zum Flur) war sohadhaft bzw. r:›stig_

`~/
- Behebungstext: Die genannten Bereiche sind fachgerecht instandzusetzen, so dass die Oberflächen glattund wasserundurchlässíg sind.

.

3. Hygiene allgemein (Betrlebshygiene)
.

Für das Sammeln von Abfällen waren nflene Behälter aufgestellt.
Behebungstext: Für das Sammeln vun Abfällen sind beührungsanne Mülleimer mif Decke! aufzusíellen.

Tresen
-

4. Kennzeichnung und Aufmachung
'

Am Salamuffet fehlte die Kennzeichnung der Allergene und Zusatzstoffe.
Behebungstext: Die Kennzeichnung ist zu ergänzen L

eingeleitete Maßnahmen: Mängel! Konlrollbericht, geringfügige Mängel. müncllšche Belehrung
Wenn Anardnungen getroffen werden sind, gilt folgende Rechtsbeheffsbelslrung Gegen :liess Annrdnung ist der \Mde¬spruch zulässig. Er is; lnnemalb eines Monats nach -Bekanntgabedieser Anordnung sclrlftiich oder zur Niederschrift beim Bezirksamt (siehe oben) zu erheben. Er kann auch elektronisch mit einerqualizlerlen elektronischen Signatur nach dem Slgnaturgesetz versehen unter der Adresse (siehe oben) eingelegt werden.
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